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Schilder nützen mehr als Karte
Für Schneetouren braucht es
mehr alsAusrüstung, Kondition
und Karten. «Sicher sind nur
markierte und ausgesteckte
Routen», sagtAugust Zollinger
vom Zentralschweizer
Schneeschuh-Verband.

Von Frieda Suter

Kanton. – Jeden Winter geben
Schneetouren zu Diskussionen An-
lass.Abhilfe könnte die vom Bundes-
amt für Umwelt (Bafu) und dem
Schweizer Alpen-Club (SAC) aufge-
schaltete Homepage www.respektie-
re-deine-grenzen.ch schaffen. «Der
Laie wiegt sich in falscher Sicherheit
und ist verleitet, sich zu überschät-
zen», sagtAugust Zollinger.Als Präsi-
dent des Zentralschweizer Schnee-
schuh-Verbandes (ZCHSV) sind ihm
Sicherheit und Naturverträglichkeit
die wichtigsten Anliegen.

Markierte Routen sind wichtig
Die Online-Karten würden sich für
ausgebildete Bergführer, Tourenfüh-
rer und Wanderleiter eignen. Für die
Allgemeinheit brauche es jedoch mar-
kierte Routen, sagt Zollinger. Seit
2006 betreut der ZCHSV Pilotrouten
für Schneeschuhtouren. Mittlerweile
sind es insgesamt 130 Kilometer in
verschiedenen Regionen. In nächster
Zeit soll neu eine Route im Wägital
signalisiert werden. Jede geplante
Route im Kanton Schwyz wird von
den zuständigen Ämtern geprüft. Es
wird möglichen Naturgefahren und
dem Schutz der Wildtiere Rechnung
getragen. Naturschutz (Moore) und
Waldverträglichkeit sind weitere Kri-
terien. Mit Abständen von 50 bis 70
Metern zwischen den Markierungen
seien dieTouren auch schlechtwetter-
tauglich, sagt August Zollinger.

Mittlerweile hat die Beratungsstelle
für Unfallverhütung (bfu) unter ande-
rem in Zusammenarbeit mit dem
Kanton Schwyz und dem ZCHSV ein
Handbuch herausgegeben. Es dient

gesamtschweizerisch als Richtlinie für
die Gestaltung von sicheren und wild-
verträglichen Routen.

Schnee hat eigene Gesetze
August Zollinger führt weiter aus:
«Eine Karte kann bei guter Sicht hilf-
reich sein. Doch bereits bei dichtem
Schneefall kommen viele Tourengän-
ger an den Anschlag.» Noch prekärer
kann die Situation bei Nebel werden.
In den Kursen des ZCHSV über Kom-
pass und Karte stelle er immer wieder
fest, dass die meisten Leute nur rudi-
mentäre Kenntnisse mitbringen.

Die Kampagne «Respektiere deine
Grenzen» von Bafu und SAC weist

darauf hin, dass den Menschen Gren-
zen gegenüber der Natur gesetzt
sind. Zollinger: «Zu verurteilen sind
Herausgeber von Schneeschuhtou-
renkarten, die nicht mit den Verant-
wortlichen der jeweiligen Kantone
abgesprochen sind.» Damit werden
laut Zollinger Leute ins Gelände ge-
lockt, die zu wenig Kenntnisse ha-
ben. Für Schneetouren brauche es
nebst den Geländekenntnissen auch
das Wissen für die Einschätzung der
Schneearten und von allfälliger
Lawinengefahr.

So wie sich Skifahrer und Langläu-
fer nur auf der präparierten Piste oder
Loipe bewegen sollten, sei es auch für

die Schneeschuhwanderer. Die bishe-
rigen Erfahrungen hätten gezeigt,dass
die signalisierten Routen auch bei
idealenVerhältnissen nicht überbelas-
tet seien. «Die Beobachtungen und
Befragungen der letzten vier Jahre im
Gebiet Euthal haben ergeben,dass auf
den 35 Kilometern höchstens 200 bis
250 Personen pro Tag unterwegs
sind», sagt August Zollinger. Für
Gruppen empfiehlt er eine Grösse
von maximal 15 Personen. Zudem
müsse man wissen, dass eine Schnee-
schuhtour mehr Kondition verlange
als ein Spaziergang. «Eine Schnee-
schuhtour ist mit den Anforderungen
einer Bergtour zu vergleichen.»

August Zollinger: Er setzt sich für sichere und naturverträgliche Routen für Scheeschuhsportler ein.

Untersuchung immer fraglicher
Die Strafuntersuchung wegen
möglicherAmtsgeheimnis-
verletzung im Fall «Lucie» und
«Boi» soll weitergeführt werden
(der «Bote» berichtete).Wer das
tun wird, ist nicht klar.

Von Martin Risch

Schwyz. – Vergangene Woche hat der
a.o. Staatsanwalt René Räber in die-
ser Sache verfügt, dass weiter wegen
Amtsgeheimnisverletzung und mögli-
cher anderer Straftatbestände unter-
sucht werden soll, weil der mit den
Untersuchungen betraute a.o. Unter-
suchungsrichter nicht detailliert ge-
nug untersucht habe. Der a.o. Unter-
suchungsrichter, der Zürcher Anwalt
Hans Baumgartner, hatte die Strafun-
tersuchung bekanntlich eingestellt:
Unter anderem weil der Personen-
kreis möglicher Tatverdächtiger der-
art gross sei, dass kaum Aussicht auf
Erfolg bestehe.

Auf den Vorwurf des a.o. Staatsan-
walts angesprochen, er habe offenbar
zu wenig detailliert untersucht, mein-
te Hans Baumgartner auf Anfrage un-
serer Zeitung, er habe die Angelegen-
heit mit der nötigen Sorgfalt behan-
delt. Seine Begründung liege vor, alles
weitere sei Sache des a.o. Staatsan-
walts. «Für mich ist dieAngelegenheit
damit erledigt», so Baumgartner. Wie
es nun mit der Strafuntersuchung wei-
tergehen soll, ob ein neuer Untersu-
chungsrichter eingesetzt wird, ist mo-
mentan offenbar nicht klar. Zumin-
dest gab es dazu gestern beim letztlich
zuständigen Kantonsgericht auf Nach-
frage keine Auskunft (siehe Box).

Nicht von Beginn an geheim
Die Strafuntersuchung wurde eingelei-
tet, nachdem Akteninhalte in der SF-
Sendung «10vor10» im Tötungsfall
«Boi» und nach der Publikation von
Auszügen aus dem geheim erklärten
Untersuchungsbericht Sollberger im
Fall «Lucie» im «Tages-Anzeiger» ver-
öffentlicht worden waren. Die Rechts-
und Justizkommission des Kantonsrats
reichte erst Ende September entspre-
chend Strafanzeige beim Bezirksamt
Schwyz ein, nachdem der Kantonsrat
ein zweites Mal zur Ansicht gelangte,
die Geheimhaltung des Berichts Soll-
berger sei rechtens.

Ob der Bericht Sollberger der Öf-
fentlichkeit zugänglich sein soll oder
nicht, war und ist umstritten und dürf-
te es bleiben. Insbesondere wenn man

den jüngsten Bericht des a.o. Untersu-
chungsrichters zurate zieht. Die acht-
seitigeVerfügung, mit der der Untersu-
chungsrichter die Einstellung des Straf-
verfahrens wegen Amtsgeheimnisver-
letzung begründet, zeigt: Der Ablauf,
wie die Geheimhaltung des Berichts
Sollberger zustande kam, ist merkwür-
dig.Der Berichtwurde demnach imJuli
2009 von der Staatskanzlei den invol-
viertenAmtsstellen zugestellt mit dem
Ersuchen,den Bericht «vertraulich» zu
behandeln.Die Rechts- und Justizkom-
mission behandelte den Bericht und
andere Stellungnahmen imAugust und
beschloss, dem Kommissionsbericht
die Stellungnahmen der Betroffenen
und den Bericht Sollberger nicht beizu-
fügen. Dazu hält Baumgartner fest:
«Entgegen der Strafanzeige wurde aber

keine ausdrückliche Geheimhaltung
beschlossen.»

Die Kehrtwende kommt einen Mo-
nat danach: Die Kommission erklärt
die Stellungnahmen und den Bericht
nun offiziell für geheim. Dieser Ge-
heimhaltungsbeschluss wird laut
Baumgartner nur den Kommissions-
mitgliedern mitgeteilt, obwohl: «Beim
Verhöramt hatten vorerst alle Untersu-
chungsrichter elektronischen Zugang
zum Bericht. Später wurde er dann in
einen gesicherten Ordner verscho-
ben.»

Baumgartner wertet dies als man-
gelnden Geheimhaltungswillen, der
insbesondere den Kreis derVerdächti-
gen derart gross werden liess, dass es
aussichtslos erscheine, einen mögli-
chenTäter zu eruieren. Dass der Kan-
tonsrat die Geheimhaltung ausdrück-
lich beschlossen habe, zieht Baum-
gartner ebenso in Zweifel, wie auch,
ob überhaupt in dieserAngelegenheit
ein Amtsgeheimnis vorliegt.

Wer oder was ist verletzt?
Der a.o. Staatsanwalt Räber meint da-
zu: «Der Verdacht der Verletzung des
Kommissionsgeheimnisses ist mo-
mentan weder aufgrund des Öffent-
lichkeitsprinzips noch durch die Fest-
stellung eines mangelnden Geheim-
haltungswillens ausgeräumt.» Die Su-
che nach der Lücke imAmtsdschungel
soll also weitergehen. Doch wem ist
damit gedient? Letztlich, und das ha-
ben mehrere Votanten im Schwyzer
Kantonsrat mehrfach ausgeführt, geht
es in dieser ganzenAngelegenheit eher
um verletzte Persönlichkeiten als um
ein allfällig «verletztes»Amtsgeheim-
nis.

Schwyz. – Die Strafuntersuchung
wegen Amtsgeheimnisverletzung
ruht derzeit wegen einer Beschwer-
de und einem Ausstandsbegehren.
Die Beschwerde ist gegen den a.o.
Untersuchungsrichter gerichtet. Ei-
gentlich müsste der a.o. Staatsan-
walt die Sache beurteilen, weil aber
gegen ihn gleichzeitig einAusstands-
begehren läuft, muss in dieser Sache
das Kantonsgericht entscheiden.
Dort will man derzeit gar keine Stel-
lung nehmen. Eine entsprechende
Anfrage unserer Zeitung bei der Vi-
zegerichtspräsidentin Alice Reich-
muth wurde gestern über das Ge-
richtssekretariat abgelehnt (Kan-

tonsgerichtspräsident Martin Ziel-
ger ist in dieser Angelegenheit im
Ausstand). Fraglich ist im Übrigen
auch, wie es zur Einsetzung des a.o.
Staatsanwalts René Räber gekom-
men ist. Dieser war Mitte der 80er-
Jahre dem heutigen Kantonsge-
richtspräsidenten Zielger unter-
stellt. Damals arbeiteten Räber und
Martin Ziegler in der Rechtsabtei-
lung der Schwyzer Steuerverwal-
tung.Auf die Frage der Unabhängig-
keit angesprochen, wollte Räber da-
zu aber keine Stellung nehmen. Er
verwies aufs Kantonsgericht. Dort
ist jetzt zu entscheiden, wie dasVer-
fahren weitergeführt wird. (mri)

Fragen zum a.o. Staatsanwalt

ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 258.831) +0.28
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF108.261) -
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF128.71) -
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 132.321) -
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 151.921) -
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 155.41) -
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 173.611) -
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF195.861) -
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF211.781) -
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF220.421) -
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF 230.81) -
42247 SWC (CH) EF Asia $ 89.721) +0.64
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR101.211) -0.68
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 118.971) -0.58
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 46931) +6
42243 SWC (CH) EF North Amer $236.561) -0.41
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 402.191) -0.9
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 269.91) +0.21
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 91.911) +0.17
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF 781) +0.33
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 107.411) -
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 123.161) -
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 65.741) -
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 82.981) -
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 115.341) +0.41
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 149.881) +0.53
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A102.651) -
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B115.281) -

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 122.91 +0.11
908861 Allegro (L) Wachstum B 96.94 +0.03
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 107.34 +0.09
1) plus Ausgabekommission Telefon 0844 888 808

ANZEIGE

Filmtour durch
Österreich
Brunnen. – Über 22 000 Personen
haben bisher in der Schweiz den
Dokumentarfilm «Wätterschmö-
cker» vonThomas Horat, Brunnen,
in den Kinos gesehen.Während der
Dokumentarfilm noch in einigen
Kinos der deutschen Schweiz läuft,
erfolgt im Februar der Start in der
welschen Schweiz. In Planung ist
ebenfalls eine Kinopremiere in
Wien mit anschliessender Filmtour
durch Österreich. Im Kino Muota-
thal wird der Film übrigens am 30.
und 31. Januar nochmals gezeigt –
vor allem für alle Älpler, die an der
Premiere nicht teilnehmen konn-
ten. Erhältlich ist nun bei www.my-
thenfilm.ch eine neue Doppel-
DVD «Wätterschmöcker». Es sind
über drei Stunden zusätzliche Sze-
nen enthalten. Dazu gibt es noch
eine Broschüre mit einem Panora-
ma vom Alten Land Schwyz. Für
all jene, die noch mehr über die
Schwyzer Wetterfrösche erfahren
möchten, ist der Kauf dieser Dop-
pel-DVD ein Muss. (ie)

WER KAUFT WAS?

Abkürzungen: BR Baurecht, GE Gesamteigentum,
SR Sonderrecht, ME Miteigentum, V Verkäufer, Ver-
käuferin, StWE Stockwerkeigentum, E Erwerber, Er-
werberin.

Schwyz

29.09.2010: Grundstück-Nr.: S22177.1372,
45/1000 ME an Nr. 4691.1372, SR an der 31/2-Zim-
mer-Wohnung Nr. 1 im EG und Keller im UG,
Schmiedgasse 11; Grundstück-Nr.: D22215.1372,
selbstständiges und dauerndes Recht zulasten Nr.
4691.1372, Benützungsrecht am Autoeinstellplatz
Nr. 15, Brüelmatt 2. V:Morell-Hammer Dorothea, Zu-
mikon, Hammer Bernhard, Kammersrohr, Marcu-
ard-Hammer Françoise, Bern, und Hammer Tho-
mas, Zürich, ME je 1/4, erworben am 12.10.2004/
12.07.2007, E: Camenzind Simon, Schwyz.
29.09.2010: Grundstück-Nr.: 3785.1372, 737 m2,
Wohnhaus, Hofraum, Nümattli 9, Rickenbach. V:
Huwyler-Vogler Maria, Schwyz, erworben am
26.11.1981/21.07.2010, E: Huwyler Gwerder Irene,
Schwyz.
30.09.2010: Grundstück-Nr.: M21765.1372,
500/1000 ME an Nr. 3704.1372, SR an der 51/2-
Zimmer-Wohnung im EG mit Garage, Keller, Hobby-
raumundAbstellraum imKG, Steinerstrasse 31, See-
wen. V: Kündig-Suter Alois und Annamarie, Schwyz,
ME je zur Hälfte, erworben am 03.03.1980, E: Sigg-
Kündig Stefan und Silvia, Schwyz, ME je zur Hälfte.
30.09.2010: Grundstück-Nr.: 2753.1372, 519 m2,
Wohnhaus, übrige befestigte Fläche, Garten, Steiner-
strasse 39. V: Annen Richard, Ibach, erworben am
16.04.1987, E: Heinzer-RüttimannMichael und San-
dra, Schwyz, ME je zur Hälfte.
30.09.2010: Grundstück-Nr.: S20404.1372,
58/1000ME anNr. 3175.1372, SR an der 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon im EG, mit Kellerabteil Nr. 3 als
Nebenraum, Schulstrasse 8, Ibach. V: Mazza-Gallic-
chio Paolo und Domenica, Brunnen, ME je zur Hälf-
te, erworben am19.12.1991, E: Catacchio Apollonia,
Ibach.
04.10.2010: 1/2 ME an Grundstück-Nr.:
S21750.1372, 25/100 ME an Nr. 2479.1372, mit SR
an der 41/2-Zimmer-Wohnung im DG, Treppe vom
OG ins DG sowie Doppelgarage und Zimmer im KG,
Landsgemeindestrasse 50, Ibach. V: Schelbert-
Flecklin Sonja, Schwyz, erworben am 07.03.2002/
30.08.2010, E: Schelbert Theo, Schwyz.


